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Prüfungskommission:

Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 

können, muss mindestens 

•	 ein Vorstandsmitglied des VBSM,

•	 ein/e Schulleiter/in sowie 

•	 eine fremde Fachlehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 

Theoretische Prüfung:

Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. 

Praktische Prüfung:

Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorspiels: 

•	 Auswahl aus allen Dur- und moll-Tonleitern über 2 Oktaven und dazugehörige Dreiklänge 

auswendig

•	 chromatische Tonleiter über 3 Oktaven auswendig

•	 zwei Stücke (auch einzelne Sätze)unterschiedlichen Charakters und ein ganzes mehr-

sätziges Werk aus den Pflichtstücken der Fachkommission des VBSM, möglichst aus 

verschiedenen Epochen

•	 ein vom Schüler selbst gewähltes Stück im Schwierigkeitsgrad der Pflichtstücke

•	 vom Blattspiel einer dem Leistungsstand angemessenen Melodie

Pflichtstücke: 

F.Poulenc Sonate CH 55653

J.Haydn Konzert D-Dur Heinrichshofen

G.P.Telemann Fantasien für Flöte solo BA 2971

Böhm / Schubert Lieder UE

G.Petrassi Dialogo angelico ESZ 4516

J.Mouquet La Flute de Pan Lemoine

C.P.E.Bach Sonaten für Flöte und Bc HM 72

C.P.E.Bach Hamburger Sonate G-Dur Schott

W.F.Bach Sechs Duette Breitkopf

P.Hindemith Sonate Schott

B.Godard Suite Zimmermann

J.Ibert Pièce AL

J.S.Bach Zwei Sonaten für Flöte und Bc BWV 1034, 35
Zwei Sonaten für Flöte und Cembalo, BWV 1030, 1032

Bärenreiter 4402

M.Mower Fingerbusters IFP 001

Querflöte

Querflöte
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Prüfungsbestätigung:

Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgreicher praktischer Prüfung eine vom jeweiligen 

Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand des Verbandes Bayerischer Sing- und Musik-

schulen unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie eine „Anstecknadel“. Die Geschäftsstelle 

des VBSM führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. Eine bestandene D3-Prüfung bei 

den Kooperationspartnern des VBSM entspricht diesem D3-Abschluss.

Lehrinhalte:

Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen der D2-Prüfung werden 

vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen

•	 Grundlagen der musikalischen Formenlehre

•	 Musikgeschichte: Formen und Gattungen

2. Theoretische Anforderungen

•	 unregelmäßige Unterteilung der Notenwerte (Duole, Quartole etc.)

•	 Taktwechsel, asymmetrische Taktarten

•	 alle Dur- und Molltonleitern harmonisch und melodisch, die Umkehrung der Dreiklänge

•	 der Aufbau der Vierklänge: Dominantseptakkord, verminderter Septakkord, Mollsept-

akkord, jeweils mit Umkehrungen; Standardkadenzen: I-IV-V-I

•	 Grundbegriffe der Ornamentik, gebräuchliche Verzierungen

•	 die Naturtonreihe

•	 Transpositionen

•	 einfaches Rhythmusdiktat

•	 Intervallhören nacheinander auf- und abwärts: reine, kleine und große Intervalle bis 

zur Oktave, Tritonus; einfaches tonales Melodiediktat innerhalb eines Oktavraumes

•	 Bestimmen von Dreiklängen (nur in Grundstellung)

3. Instrumentenspezifische Anforderungen 

•	 gesamter Tonumfang bis d4

•	 Tonleiter und Dreiklänge: alle Durtonleitern und dazugehörige Tonikadreiklänge, Terz-

tonleiter, Septakkorde über den gesamten Tonumfang, alle Molltonleitern und dazuge-

hörige Tonikadreiklänge, Septakkorde, Terztonleitern (natürlich oder harmonisch oder 

melodisch) und chromatische Tonleiter über den gesamten Tonumfang.

•	 Vertiefen moderner Spieltechniken

•	 Artikulation: Beherrschung von Doppel- und Tripelzunge und große Intervallbindungen

•	 selbständiges musikalisches Gestalten (Agogik, Dynamik, Artikulation, Phrasierung)

•	 Auseinandersetzung mit Interpretation, Beschäftigung mit stiltypischer Gestaltung

•	 stabile Intonation; bewußte Klanggestaltung

•	 Literatur: Vortragsstücke unterschiedlichen Charakters, auch ganze Werke, Schwie-

rigkeitsgrad in etwa vergleichbar mit J.S.Bach: Sonate E-Dur, e-moll; G.P.Telemann: 

Fantasien für Flöte solo; A.Roussel: Joeurs de flute; R.Dick: Flying lessons 

•	 vom Blattspiel

Querflöte

Querflöte


